
AmtsbW M Ambllcher^eitung.
m. R32. Montag den 3.4. Juni »858.

3. 29l. 2 (2) Nr. I0272.
Konkurs- Verlautbarung.

Durch dcn erfolgten Tod des Jakob Markun
ist an der k. k. Normalhauptschule zu Laibach
eine Unterlehrersstelle mit dem Gehalte jährlicher

> Zweihundert fünfzig Gulden C. M . aus dem
llormlilschulfonde in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen und an die k. k. Lan--
dckregielung in Krain gerichteten Gesuche, worin
sie sich übn Alter. Religion, sittliche Haltung,
Pädagogische und Sprachkenntnisse und über ihre
bisherige Dienstleistung dokumentirt auszuweisen
haben, b i s zum 15. J u l i l. I . bei dem
hochwürdigen f. d. Konsistorium in Laibach zu
überreichen.

Von der k, k. Landesregierung für Krain,
Laibach am 3». Mai 1858.

Z 293? a ( l ) Nr. 88tt. Pr.
Zu besetzen ist eine Konzeptspraktikantenstelle

bei der k. k. steierm. illyr. küstenl. Finanzpro-
kuratur und deren Abtheilungen, mit dem Ad-
jutum jährlicher 309 fi.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweisung der allgemeinen
Erfordernisse, dann der zurückgelegten juridisch-
Politischen Studien und der Sprachkenntmsse
und unter Angabe, ob und in welchem Grade
sie mit Beamten der genannten Finanz-Pro-
l'uratur verwandt oder verschwägert sind, bis
10. Ju l i 1858 bei dem Präsidium der k, f.
Finanz-Landes-Direktion in Graz einzubringen.

Graz am 6. Juni 1858.

?.'294^^1)" Nr7^45W.
L i m i t a t i o n s K n n d , n a c h « n s s .

^ Zufolge yoycn Ellasscö der k. k. Finanz^
l Landek.Dilektion in Oraz vom 24. Mälz l. I ,

2. 7 M 8 , werden nachstehende, zu der Religions»
fonds-Domäne Michelstatten im Kronlande Krain

' gehörige, in der Eteuergemeinde Michelstätten, im
Politischen Bezirke Krainburg gelegene Realitä-
ten, als:

1. Die Waldung, (Zl'e.'iill8l<l 1»nr«t genannt,
bestehend aus den Parzellen Nr. 4 2 , 47jiijl)
und 4 8 , im Katastralstachcnmaße von l t t i Joch
4 l7 ^Kla f ter .

2. Die Waldung, IIl'll«tI6e genannt, beste»
helid aus den Parzellen 4 4 — 4 « , im Katastralc
siachcnmaße von 17 Joch !?72 ^K la l te r .

3. Die Waldung, u .lollell genannt, beste-
hend aus lcr Parzelle Nr. 4, im Katastralslachen»
Maße von l Joch 1347 ^Master .

4. Die Wiese, j)0<i iuiou.^am genannt, be-
stehend aus den Parzellen 314jn und 3« ^l>, im
Kata>7^!flächcnmaße von 8 Joch l 189 l^Klstr.!

5. "Die Wiese, na p r^ ln^ genannt, be,lehend
aus den Acker-, Wics° und Weide Parzelle,, 43«
^ 4 3 9 , im Katastralsiachcnmaße uon 8 Joch
l359 I l jKlafter, und endlich

<», einige unbenutzte Flächen bei der Kirche
Et. Margaretha, bestehend aus den Weide-Par-
zellen 338 , 409, 4 l 5 m.d 41« , im Katastral-
flachenmaße von 208 ̂ K l a f t e r , im öffentlichen
Lizitationswege an den Meistbietenden veraußelt
Werden.

Die Versteigerung wird unter Vorbehalt der
höheren Genchmiglmg an Ort und Stclle der
Nsalitäten am 10 ?lugust 185,8 Vormittags 10
Uhr stattfindtn und als Ausrufspreis
für die Waldung (»i-lnillsllj dorst 2538 si. 25 kr.
» » » Il,-il8t!<'6 . . 528 „ 15 »
tt » ,̂ u .lol l^l i . . 39 » 55 »
» » Wiese poä snrnuänm 2 » W » 5 8 »
» >, » n» I ' io l l ) ^ . 2451 » 2 l »
Und endlich für einige unbenutzte

Flächen bei der Kirche S t . Mar-
garets 3 » 49 »

^genommen werden. l

Wer an der Versteigerung mündlich oder im
Offertwege Theil nehmen w i l l , hat ein 1 0 ^
Vadium des Ausrusspreises zu erlegen.

Die Offerte müssen:
il) die der Versteigerung ausgesetzten Objekte, für

welche der Anbot gemacht wird, gehörig be-
zeichnen und die summe in C M . , welche für
diese Objekte angeboten wird, in einem ein-
zigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte
auszudrückenden Betrag bestimmt angegeben,
indem Offerte, welche nicht genau hiernach
verfaßt sind, nicht werden berücksichtiget werden ;

1») muß darin ausdrücklich entHallen sein, daß
sich der Offerent allen den Lizitationsbeding-
nissen unterwerfe, welche in dem Llzitations«
Protokolle aufgenommen sind, und vor dem
Beginne der Versteigerung vorgelesen werden;

l:) das Offert muß mlt dem zehnperzenligen Be«
trage des Ausrufspreises im Baren belegt,
und auf einem mit 15 kr. Stempel markirtcn
Bogen ausgefertigt sein;

li) endlich muß dasselbe mit dem Tauf-und Fa-
milien,Namen des Offerentcn, dann dem Cha-
rakter und Wohnorte desselben unterfertigt seln.
Die schriftlichen Offerte werden bis zum Ab»

schlusse der mündlichen Verhandlung angenommen
weldcn.

Die näheren Llzitationöbedingnisse erliegen
sowohl dri der löbl. k. k. Finaliz.BezirkS'Direk-
tion in 5'aibach, vei dem löbl. k. k, Beznksamlc
ii, Krainburg, bci dem k. k. Verwaltungsamt?
Michclstätten, so wie bci jenem zu Lack zur
Emsicht.

Nach dem Abschlüsse der Feilbietungs-Ver-
Handlung wird kein Anbot mehr angenommen.

K. k, Vcllvaltungsamt der Religions-Fonds-
Domäne Mlchelställen am 26. April l858.

Z. IU l9 . (1) Nr. 2963

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird
den unbekannt wo befindlichen Herren: ») Gustav
Rltter von Födransperg, l i ) Io>ef Ritter von
Födranspelg und c) Frau Theresia ijurchaleg und
iyren Rechtsnachfolgern mlttclst gegenwärtigen
OdittS ermnert: ES habe wider diejelven bei die»
sem Gerichte Herr August Ritter v. Föoransperg
3 Klagen auf ̂ ezahltaxcrkennung deö jedem von
ihnen zugekommenen Kutheiles pr. <j5^ st,5l '/^ kr.
beziehungsweise '.',7l st. 25' /^ kr, von der auf
den Gütern Wemegg und Macschcrolhof intabu-
lilten und auf den Grundentlastungsfond über-
wiesenen Forderung pr. 40W si. c. 8. c. ein«
gebracht und um richterllche Hilfe gebeten, wor
über zur Verhandlung die Tagsahung auf den
6. September l. I Vormittags 9 Uhr vor die^
scm Gerichte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil selbe vielleicht aus
den k. k. Erblanden ablesend sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gerichtöadvokaten Dr.
Anton Rack als Kurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschieden werden
wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, od»r inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihle Rechtsbehelfe an die Hand zu ge
ben, oder auch sich selbst einen andern Sach»
waller zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen oid'
nungümaßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer Verabsäu.
mung entstehenden Folgen selbst bcizumessen ha«
ben würden.

! Laibach am 29. Ma i 1858.

Z. 998. (2) Nr. 2863.
G d i k t.

Das k. k. Landesgericht Laibach gibt dem
unbekannt wo befindlichen Herrn Franz Xaver
Domian und seinen gleichfalls unbekannten Rechts-
nachfolgern hiemit kund, daß die Rubrik des von
Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürsten Karl
Wilhelm v. Auersperg überreichten Gesuches, Exh.
Nr. 2863 , in Folge dessen die Löschung des
auf den Gütern Ainöd und Nadovitza pvänotir-
ten Kaufvertrages <!<!>.). 27. Februar l8U8, und
der Quittung c1<lo. 14. April »808, dann
deö einschlägigen Urtheils vom 23. August 1816
bewilliget wurde, dem für sie in der Person des
Herrn Notars Oi-. Narth. Suppanz bestellten
Kurator zugestellt worden ist.

Laibach am 22. Ma i 1858.

3. 999. (2) Nr. 2974.

G d i k t .

Das k. k. Landesgcricht in Laibach gibt
den unbekannt wo befindlichen Iosefa v. Segalla,
Anton Nabilsch und Theresia Ia l len , Johann
Baptist Egger, Katharina Rasmger, Franz Moser,
sämmtlich Hypothskarglaubiger deö auf Namen
Alois Nasinger vergewährten Bleiberg u. Schmelz-
werkes Nüschach ob Iauerburg, hiemit bekannt,
daß die Erledigung vom heutigen Tage, womit
über die bereits im Jahre 1830 erfolgte Anheim-
sagung des obigen Bergbaues die Löschung der
Einlage dieses Bergbaues im Bcrgbuche und der
darauf haftendcnHypolhekarrechte bewilliget wurde,
dem für sie bestellten Kurator Herrn l)>'. Rudolf,
zugestellt worden ist.

Laibach am 29. Mai »858.

Z. 997. (2) Nr. 2817.
<S d i k t

Von dem k. k. Landesgelichle in Laidach wild
hiemit bekannt gemacht, daß der am 14. De«
zember 1857 über das Vermögen deö E m i l
D z i m s k y , Galanterl>Buchl'indsr hier, eiöffc
nete Konkurs aufgehoben worden sei.

Laidach am 1. Juni 1858.

Z. 292. a ( I ) Nr. 981 .

Konkurs Verlautbarung.
I m Bereiche der gefertigten k. k. Post-

dircktion w i rd , und zwar für das k. k. Post-
amt Laibach, ein unentgeltlicher Amtspraktikant
anfgenommcn.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
Gesuche bis Ende Juni d. I . bei der k. k.
Postdirektlon einzubringen und diesem nach-
stehende Dokumente beizuschließen, a ls: dcn
Taufschein, ein ärztliches, vom Landes-Medic
zinialrathe oder Kreisarzte bestätigtes Parere
über den Gesundheitszustand, legale Zeugnisse
über die an einem inländischen Ober'Gymna-
sium oder mindestens einer Ober - Realschule oder
einer andern gleichgehaltencn Lehranstalt voll-
ständig erlangte Schulbildung oder über den
auf anderm Wege erlangten Besitz der für den
Postdienst erforderlichen Vorbildung, legale Zeug-
nisse über die Kenntnisse der deutschen und ita-
lienischen Sprache, einen rechtskräftigen Sus-
stentations-Revers mit der obrigkeitlichen Be.
stätigung, daß der Aussteller auch in der
Lage ist, den übernommenen Verpflichtungen
nachzukommen.

Der Aufnahme in die definitive Amtspraxis
hat eine dreimonatliche probeweise Verwendung
voranzugehen, nach welcher bci zufriedenstellen-
der Verwendung die Beeidung des Kandidaten
als Postamtspraktikant erfolgt, von welchem
Zeitpunkte die anrechnungsfahige Dienstzeit be-
ginnt.

Trieft am 7. Juni 1858.
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Z. 282. :, (3)
K u n d m a ch n n ss.

Am !̂ . Juli 18!)tt Vormittags wird im
Amtslokale der gefertigten k. k. Militär-Ver-
pssegs - Bezirks - Verwaltung eine öffentliche
Behandlung mittelst schriftlicher gesiegelter
Offerte wegen Abgabe des Heubedarfes zu
Adelsberg im Subarnndirungs Wege,
dann wegen Sicherstellung des Heu- und
St reus t rohb e dar f e s alternativ im
Lieferungo- oder S u b a r r e n d i r u n g s -
Wege für L aibach und K onkurrenzab-

gehalten werden.
B e d i il g n i s s e.

1. Die Erfordernis; ist in dem anverwahrten
Tableaux ersichtlich, und erstreckt sich auf die Pe-
riode vom l . September bis Ende Oktober !85X

2. Wird zur Erklärung der subarrenoirungs-
weisen Abgabe hier angefahrt, daß die Fas-
sung der Natuialien auf Anweisungen der
Mi l i tär - Verpflegs - Magazins - Verwaltung
direkte aus den Vorräthcn des Unternehmers
geschehen wi rd , dahcr derselbe zur Unterhal-
tung von magazinsmäsiigen Vorräthen nach
Maßgabe des avisirten Bedarfes von dem
Augenblicke an verpflichtet ist, als ihm zeit-
gerecht vorher, wenigstens <4 Tage voraus,
der Termin der Abgabe bekannt gegeben sein
wird.

Die von der Truppe überorachten Anwci'
sungs - Vaglien hat der Unternehmer auf der
Rückseite mit seiner Unterschrift zu versehen,

' zu sammeln, und am Ende des Monats der
Magazins - Bezirks - Verwaltung zur Abreche
nung und 'Auszahlung des Verdienstes, gegen
aus scinc Kosten zu stempelnde Quit tung, zu
produziren.

3. Wird sich ausdrücklich vorbehalten, daß
der Subarrendator nach dem oben angegebenen
Bedarf für Mi l i tär - Mannschaft den Vorrath
unterhalte und die Erfordernisse an waü immer
für Nameu habende Infanterie-, Kavalleric-
lind sonstigen Abtheilungen mit obiger Ziffer
täglich abgebe, und selbst dann, wenn diese
Ziffer nicht mehr als um den vierten Theil
überschritten, und eine solche Vermehrung ihm
acht Tage vorher avisirt wird.

4. Derlei Vermehrungen des Bedarfes, oder
Verminderungen, dann gänzliches Abrücken der
Garnison während der Kontrakts - Dauer be-
gründen für den Unternehmer kein Recht auf
irgend eine Entschädigung.

5. Nebst diesen für den avisirten Bedarf,
oder in vorhinein, wie Punkt ! bekannt gege-
ben werdenden Eintritte der Abgabe, zu un-
terhaltenden Worrath an besagten Artikeln ist
der Subarrendator verpflichtet: zugleich den
12. Theil der kontrahirten Gesammt - Er-
fordernisse als Reserve-Vo! rath an den obigen
Artikeln zu unterhalten, von dessen Vorhan-
densein die Magazins-Verwaltung jeden Au-
genblick sich zu überzeugen das Recht hat,
und den der Ersteher gegen vorausgegangene
I4tagigc Aufkündigung innerhalb seiner Kon-
trakts-Dauer, oder mit Ausganq derselben an
die Truppe oder in das Verpflegs «Magazin
abzugeben verpflichtet ist.

t i . Eintretende Durchmärsche zu verpflegen
hat der Erstcher sich zu verpflichten, wenn ihm
selbe :
ucl u) mit lUN Heu-Portionen von vier zu vier

Tagen, vierundzwanzig Stunden vorher
vom Quartiermacher avisirt werden;

xä I)) mit über ! W bis 320 Heu-Portionen
von vier zu vier Tagen , wenn ihm solche
wenigstens '18 Stunden vorher avisirt
wcrdcn;

nli <:) mit 8UN Hcu-Portionen von vier zu vier
Tagen , wenn solche wenigstens acht Tage
vorher gefordert werden.

Die Uebernahme dieser Verpflichtung muß
im bezüglichen schriftlichen Offerte ausdrücklich
cnthalten sein.

7. Nach der übernommenen Durchmarsch-
Verpflegung ist der Kontrahent verpflichtet, die
Durchmärsche auch dann zu verpflegen, wenn
solche sich häufen sollten und der Bedarf hiefür

ihm wenigstens acht Tage voraus avisirt wird
— für einen solchen eintretenden momentanen
größeren Bedarf kann die Magazins-Verwaltung
auch den 4ten Theil der kurrenten täglichen
Erfordernisse und den zu unterhaltenden Neserve-
Vorrath vom Subarrendator in 'Anspruch neh-
men; — den einmal derart in der Periode an-
gesprochenen Reserve-Vorrath ist der Kontra-
hent zu ergänzen nicht mehr verpflichtet.

tt. Noch vorfallende größere Durchmärsche
werden neu behandelt/wenn es dem Subarren-
dator nicht konvenirt, die Abgabe über Aufforde.-
rung der Magazins-Verwaltung nach seinen
aktuellen Kontrakts-Preisen zu besorgen.

!). Bleibt den Landes-Oberbehörden das
Recht der Genehmigung vorbehalten.

I«>. Muffen im Falle des Abstcrbens des
Subarrcndators seine Erben in die Kontrakts-
Verbindlichkeiten eintreten.

l l . Darf der Subarrendator auf Be-
freiung von Weg- und Brückenmauthcn, die
cr bei Zufuhr der eigenen eingekauften Vcr-
pflcgs - Bedürfnisse in seine eigenen oder in die
Magazins - Depots zu berichtigen zufallen, kei-
nen Anspruch machen.

!2 . Der Lieferungs-Bedarf für Laibach
beträgt 75l> Ztr. Heu und l28 Ztr. Streu,
stroh und wird in Bezug des Naturals fest-
gesetzt.
ll) Das Heu muß trocken, unverschlemmt, nicht

staubig, nicht dumpfig oder mit Grummet,
noch Moos, Schilf oder mit schlechtem Heu
gemischt, und von der Fechsung des Jahres
l«5,8 sein.

li) Das Stroh ist nur trockener, gesunder Gat-
tung, nicht verfault oder dumpfig einzuliefern.
l 3 . I m Falle des gänzlichen Ablückens der

Garnison darf der Subarrendator gar keine Ent-
schädigung ansprechen.

! 4 . Wird nä Punkt 5 in Bezug des mit
dem lLtcn Theile des kontrahirten Gesammt-
Erfordernisses zu unterhaltenden Nese.ve-Volra-
the6 erläutert, das; derselbe mil dem ersten
Drittheil vor Ablauf dcö ersten Drittheilä dcr
Kontrakts-Dauer,,mit dem zweiten vor'Ablauf

des zweiten Theiles der Periode, und mit dem
dritten vor Ablauf des dritten Kontrakt-Tertialö
vorhanden sein muffe.

!5 Der Offertsteller mus; mit dem Offerte
zugleich die Kaution mit l<>"/^ des offerirten
Quantums in Barem, Etaatspapieren oder
Privat.Hypotheken. jedoch unter abgesondertem
Couverte, beibringen, und haftet außerdem mit
seinem sonstigen beweglichen und unbeweglichen
Vermögen für die Erfüllung seiner Verbind-
lichkeiten.

Nl . Bei streitigen Fällen ist das Mil i tär-
Gericht die entscheidende Stelle.

l7 . Der Qfferent tritt mit dem Tage der
Ucberreichung seines Offertes, mit dem derselbe
zugleich bekennt, mit allen vorstehenden und
sonstigen Subarrendirungs- oder Licferungs'
Bedingniffen vertraut zu sein, daß Acrar aber
erst mit dem Tage der geschehenen Ratifikation
des Vertrages in die volle Verbindlichkeit.

ltt. Weigert sich der Kontrahent, wenn es
zur Vertrags-Errichtung kommt, der Fertigung
des Vertrages, so hat das Aerar die Wqhl, den
Kontrahenten zur Einhaltung seiner offerirten
Bedingnifse zu zwingen, oder aber auf ftinc
Gefahr und Kosten eine neuerliche Behandlung
vorzunehmen und sich bei allfälligen Preisdiffe-
renzen an seiner Kaution und dem sonstigen be-
weglichen und unbeweglichen Vermögen schadlos
zuhalten, die Kaution aber jedenfalls als ver-
fallen einzuziehen; bei Nichtzuhaltung der Lie-
ferungsraten sind 8"/y Pönale stipulirt.

!9 . Die schriftlicheil Offerte müssen Schlag
l l Uhr bei der MagazinsBezirks-Verwaltung
eingereicht vorliegen und mit der l < l ^ Kaution
belegt sein. — Jedes spater einlangende Offert
wird nicht mehr berücksichtiget, und Nachtrags-
Offerte gar nicht angenommen.

2«. Die Einlicferung muß für ö a i b a ch
in 2 gleichen Raten, wenn selbe nicht gleich
auf ein Ma l bewirkt w i rd , längstens bis 30.
August mit der einen Hälfte, und mit der zwei-
ten Hälfte bis l5>. September ÜK58 beendigt sein.

2». Die Emliefcrung musi kostenfrei in das
Verpflegs-Magazin geschehen.

> » ?K I ^ N » X.

' Im ^ I m Subarrendirungswegc ,
Lieferungswege besteht die Erfordern iß

Die Grfordertt iß für d,v ff"o"i" n c n ^ ^....^
besteht: Quantität ^ . — S t t ^ s t r ^ Aumerkuuft

Heu Streustrol) 10 Pfund " !t Pfund
Zenlner t ä g l i c h

in der Station Aoclöberg — i — l unbeitimmce Durchmärsche j ^ m l . Sept.
in oer Station Laibach ?5<»! H26 j ^ l W jbis Ende Okt.

Von der k. k
Laibacb am 5. Juni 1856.

Offerts-Formularc für Lieferung
( l 5 kr. Stempels

Ich Endesgcfertigter, wohnhaft in . . . .
erkläre hicmit in Folge Kundmachung vom 5.
Juni !U5»8 den n. öst. Zentner Heu 5 . . si.

. . kr., sage: den n. öst. Zentner
Streustrol) ü . . f l . . . kr., sage:
in das Laibacher k. k. Militär-Verpflegs-Magazin
unter genauer Zuhaltung der kundgemachten,
und Beobachtung aller sonstigen für diese Lie-
ferung bestehenden Kontrakts-Bedingungen ein-
zuliefern, und hafte für diesen Antrag mit dcr
eingelegten Knution pr st. . . . kr.,
und meinem sonstigen beweglichen und unbeweg-
lichen Vermögen.

(Da tum)
N. N.

(Vor- und Zuname und Charakter.)

-Offerts Formulare für Subnrrcn
diruuss

(15 kr. Stempel.)
Ich Endcsgefertlgter, wohnhaft in . . . .

offcrire auf die Kundmachung vom 5. Juni
die Portion Heu :, . . kr., sage:
den Bund Streustroh -, » Pfund . . kr,, sage: . .
(an die k, k. Garnison Laibach oder Durchmarsch
zu Adelsberg) direkte im Wege dcr Subarrendi-
lung nach den mir wohlbekannten Bedingungen
abzugeben.

Zugleich verpflichte ich mich, die Verpflegung
der Durchmärsche nach dem §. 6 und 7 dcr
Kundmachung und zwar:
den Bund Streustroh ü 3 Pfd. um. . . st. . kr.,
sage: zu übernehmen.

Für diese Anträge hafte ich mit der einge»
legten ltt"/y Kaulion im Betrage von . . . sl.
. . kr., sage: . . . . Gulden . . Kreuzer, und
meinem sonstigen beweglichen und unbeweglichen
Vermögen.

(Datum.)
N. N.

(Vor-- und Zuname mit Stand und Charakter.)

Converts Formulare sin das -Offert.
An

die löbl. k. k. Verpflegs-Bezirks-Verwaltung
zu Laibach.

O f f e r t
zur Behandlung in Folge Kundmachung

vom 5. Juni »858. ,

Converts-Formulare für die Kaut ion.
An

die löbl. k. k, Verpflegs-Bszuks-Verwaltung
zu Laibach.

K a u t i o n s - V e t r a g
pr. . . . st. . . kr. C. M zur Behandlung in

Folge Kundmachung vom 5. Juni l858.
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Z. 993. ( l> Nr. 934.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirlsamtc Großlaschizh, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Herrn Ka r l
Pachner, Handelsmann von Laidach, gigen Franz
Schmutz von Großlozhnik, wegen aus dem Urtheile
vom 12. September »856, Z. 5 7 9 1 , schuldigen
50 f l . C M . «. ». c., in die exekutive öffentliche Ver-
steigerung der, dem Lrtztern gehörigen, im Grund
buche von Auersperg «ul̂ » Urb. Nr. 329 u. Nett. Nr.
l 23 zu Großlozhnil gelegenen Real i tät , im gerichtlich
erhobenen Schä^ungswellhe von 64l f l . E M , gcwill i-
get und zur Vornahme derselben diediei Feilbiclun^s
tagsatzungcn auf den 9 J u l i , auf dcn l 0 . August und
auf den »0. September, jedesmal Vormittags um
9 Uhr hiergerichlS mit dem Anhange bestimml
wo,den, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten zeitt'il'Nmg alich unter dem Schatzungswerthe
an de» Meisibieteildrn hintangegeben werde.

Das Scl?atzuna,5prol^k>'ll, der Grundbuchssx
tratt und die Lizitalionsbedingnissc können bei die
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstundcn ei»,
gesehen werden.

K. k. Bezi ' tsamt l'noßlaschizh, als bericht,
am 2. März 1858.

Z. 994. ( l ) Nr . 1087
E d i k t .

Von dem k, l, Bezirksamte Großlaschizh, als
(bericht, wird hiemit deküNU geln^cht:

Es sei über das Ansuchen der Frau Mar ia
V i r a n d , durch Herin Dr , Ju l ius v. Wurzbach
von Vaibach, gegen Johann Skerl von Oberstermez,
wegen schuldigen 74 f l . 34 kr. (Z. M , <!. « c> , in
die erctuNvc öffentliche ^tlsteigerung der , dem Letz
tern gehöligen, nn Gruiidbuchc von Alieisperft >><n!i
Urb Nr . 9 »2, Rektif. Nr. 733 vorkommenden, zu
Oberstermetz ^eiegeucn Real i tät , im gerichtlich erho-
benen Schätzungtzwerthe von 932 st l 0 rr. ( i M ,
gewi l l ig t lü'd zur 3>orliahme deiselden die drei
Frilbietungst.igsayungen au, den u. J u l i . auf dm
lO. Au,,ust Ulw auf dcn 10. <l2lplem!'cr, jedes-
mal 3< l ' lnn i t^5 um 9 Ul)r vor dics.m Gerichte mit
dem Anhangs bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bei d.r lebten Feilbieiung auch
unter dem Scl'ätzungs'vcrthe an den Mristbilte»id»!!
yintangegebe" werde.

H)aS Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizilalionsoedingniffe iönn.'N bei die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn ein^
gesehen werden.

H:, t, i t tez is l i ' . " " ! Gll'ßlaschlzh , als Gericht,

am 9, März »858.

ü. 995 (l) Nr. 927.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Großlaschizh, a!5
Eericht. wird hiemil betannl gemacht:

Es sei über das Ansuchen deß Hcrrn Dr , Iu>
>ius v. Wurzbach für Frau Mar ia V i ran l von
Laibact), gegen Johann W>imbizh von Germ, wegen
aus dem Vergleiche von» 17. Apr i l »855 schuldige»
64 fi. 26 kr. C M . « «. c, , in die exekutive össcnt !
liche Versteigerung der, dein Letzter» gehörige», im
Grundbucbe l>on Aucrsperg x,ll» Uid. Nr. 73, Ncttf.
Nr . 3'' zu Gr im liegendln ^ Hübe, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von »296 f l . 30 kr,
C M . , gewilliget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbietungstagsatzungen auf den 6. August,
auf den 7. September und aus ^cn 6, Oktober 1858,
jedesmal Vormittags um o Uhr hicrgerichls mil
dl in Anha l te bestimmt worden, daß die feilznb!?.
lende Realität i,ur b,i der letzlen Feilbit lul 'g auch
unter dem Schätzlmgßwerche an dcn Mnstbiclcnden
hintangcgedcn werde.

Das Schätzungsprotokvll. der Grundbuchser
tratt und die Lizitaliousbedingniffe tonnen bei diesem
Gerichle in den gcwöhliliwcn Anusstunden cinge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Greßlaschlzh, als Gericht,
a,n 2. März ,858.

Z. 996 ( l ) N r . 3326.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirk6amte Großlaschizh, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Al'suchcn des Malhias Grebenz
von Großlascbizh, gegen Matthäus M.ß^jcdez von
Bruhanavas, wego» aus dem Vergleiche vl>m l9 . Au
gust l854 schuldigen 300 f l . <öM. «-. «. <:.̂ , i», die neuer-
liche crckutive öffentliche Vcrsteigelmig der, dem Letz
lern uehöligfN, im Grui'dduchc von Zobelsl'erg 8„l)
Rckt. Nr. l24 vorko>tii"cndcn N'ealitat, im gerichtllch
erhodeuen Scbätzul,gZwe>the von »2,84 ft E M , gc
williget und zur Vornahme derselben die drei ^cil--
bietungöt^gsatzungen auf dcn 'W. I u i . i , auf den
ll0. Ju l i und au! den 3>. ?lugust I. I , , jedeSmal
vormit tags um 9 Uhr vcl diesem Gerichte mil
^ ' n , Anhange bestimmt worden, daß die fcilzu
^inende Realität nur bli »er letzten Feilbictüng auch
Unitl dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hlntangegeben werde.

< Das Scha'tzungsprotukoll, der Grundbuchsex-
tratt und die Lizilalionsdedingnisse rönn.n bn die
sem Gerichte in den gen'öhulichen Ailuöstunden ein
gesehen werden.

K. k. Bezirfsamt Großlaschizh, als G l i ch t ,
am 29. M a i !858,

Z, 1002. ( l ) Nr . 2 l 3 .
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksamle Feistritz, als Ge^
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Eö sei über das Ansuchen des Herrn Auto»
Schniderschizh von Feistutz, gegen Anton Mal le von
Dornegg, wegen aus dem !kclglcichc vl.:.i 2 l . Ze
bruar l säö schuldigen l>3 fi. 44 kr. E:N. «. « c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letzlern gehörigen, im ^nunobuche der Heirschasl
Adelbberg «ul) Urb. Nr, <>39 volloll>n,»liden Neali iat,
>m gexchllich crhobeueii Echatzungswerlhe oon l 400 st
E, M . , gewllÜgct u.»d zur Vornahme derselben
o>e Feilbittungs.Tagsatzungen auf den 16. Ju l l ,
auf den »6. August und aus den «6. ^cp lcm
ber l. I . , jedesmal Vormilt . igs uni 9 Uhr »n 0e>
Amlskanzlti mit dem Anhangc b»stimmt word»n,
daß die scilzul'ilteüde Reall lal nur bli dcr letzte«
^ellbi l tung auch unlei dem Schatzungöwerthe au dc»
Meistbietenden hintangegede,, werde.

Das SchätzungSprotutoU, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitalionsl'ldingnisse tonnen bel diesem
Gerichte in den Hewöhnllchen Amlsstundcn einge
sehen werden

K. t. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am
l3 . Jänner »858.

^. 10^3. (») Nr. 2 l 4 .
E d i k t

Von dem k. k Bczirk^amte Fcistütz, als Gericht,
wird hiemlt bekannt gemachl:

(^ö sei über daä Ansuchen des Herrn Auto»
Schl,lde,schizh von geistrilz, gegen I^sel Broschizh
Piuzhan von Jasen, wegen aus dem Vergleiche vom
8. Apri l 1ü50 schuldigen 94 f l . (5. M . l>. ». <:.,
in oie exrkutive öffentliche Versteigerung oer, dcn,
Lctztecn gehörigen, iin Grundduche der Herrschaft
Prem >iu!) Ulb. vir, 5 vorrommenceil Halbyube, im
ucrichllich erhooeiie,» HchätzUliuSlvcllhe vc>n 280) >l.
40 kr. E. M . gewiUigrl, uno zur Vornahme der-
selben die FeilbielungS. Tagsatzungen auf dcn ! 6 .
J u l i , auf den l<j, August und aul den l 7 . Septem
ber I. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr m der
ilmtslanzlci mit dein Anhange bestimmt wordlN,
daß die feilzubietende Realität nur !ei der letzten
Fnlbietl lng axch uoler d»m Schätzungswnlhc au dcn
Meistlieleliven h!l,cl,»ge^ll'en werde.

Das Schayui!gSpiotol, ' l I , der Grundbuchscr
trart und die Lizitationöbedingnisse können oei die<
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Anusstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
l 3 . Jänner »858.

Z. »004, ( ! ) Nr. l l 9 4 ,
E d i k t .

Von dem k, t. Bezirtsamte Fcistritz, als Gericht,
wird hiemit mit Bezug auf das Eoi t l ddo. »8. No-
vember »853, Z. 3 4 9 , tunt? gemacht:

Es sei über Einschreiten des Anton Schlliderschitz
von Fcistlitz, wldcr Anton Schir^el von Top^lz,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 26. I n m
»852, Z. 3459 , schuldigen 2 l 9 fi. 45 kr. <-, 8. c ,
zur drillen ertklltiven Feilbieluog der, dem Letzlecn
gehöligen, im Gmndbuche Jablanitz «„!> Urb.
Nr. 224 vorkommeilden, gerichtlich aus 2»1 l ft.
40 kr geschätzte» Ha ibhu ie , die sistirl gewcseor
Tagsatzinig nculrlicd reaffumaudo aus den 16. J u l i
l. I . früh 9 Uhr mit dem vorigen Anhange ange.
ordin't wuiden.

Das Schätzungsprototoll. der neueste Grund
buchsexlrakt und die Lizilalionsdedmgnisse können
taglich hieramts eingesehen wilden.

K. k. Bez i l l -amt Fcistritz, als Gtl ichl am 9
März »858.

Z. ,005. >,l) Nr. »207.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamte Feistrih, als Ge
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Urban
P^'uch und dlssen ebenfalls unbekannten Rechlsnach
feigern hiemil el ini iel t :

Es habe gegen sie Anton Pouch von Hati je.
Vormund d(s l i ' lodj, Johann ThonMi t z von dort,
die Klaqe «!« prae». l 0 . ^.'äiz l. I , Z. ,207, auf
Ersitzung der in der Sleuergemeinde Harije gelege-
neu, im GlUlidbuche dcs Gutes Strainach «>,!)
Urb. Nr. 18 ' / , und 2 3 ^ vorkommenden Realitäic»
aligestrei'^t.

Hierüber wurde ren unbekannt wo befindlichen
Prälmdsnten Micha. l Pouch von Har>je als l'ui-u-
toi ' »<l aclul l l au!gestellt, und die Hagsatzung zi:m
oldentlichcn mündlichen Verfahren auf den 20 Scp«
tcniber l, I hiergeochts a>,geordnet.

Dessen werden der unoekalnu wo befindliche
Urban Pouch und dessen ebenfalls undetannte

Rechtsnachfolger mit dem Bemerken verständiget,
daß sie bishin entweder selbst zu erscheinen, oder
einen Bevollmächtigten dnscm Gerichte rechtzeitig
namhaft zu machen haben, widriqens die Rechts-
sache mit dem hiezu ausgestellten l'iu-ttlo,- u<! uclum
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Feistritz, a's Gericht, am
10, März 1858.

0. l(106. ( l ) Nr . 1255.
E d i k t .

Die in der Exekutionssache des B las Verh von
Kos.se wider B l a s Tc'mschizh von ^rafenbrun mit
Bescheide vom 2. Oktober 1857, 3. 5 0 l l , aus dcn
>5. März d. I . bestimmt gewesene dritte Realfeil-
bietungstaftsayunu. wurde auf dcn 17. J u l i l ^.
mit Beibehaltung des Ortes und der stunde und
nnl dem vorigen Anhange übertrage»:. Wovon die
Kauflustigen >n Kenntniß gesetzt werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gencht, am l5 .
März l«58.

Z, »007. < l ) Nr. l489.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistritz, als Gc«
licht, w l id hiimit bekannt gem.'chi:

Es sei über das Ansuchen 0eö Herru Anlon
Schnidelschizh von Feist,itz, ge^en Michael Bat is ta
von Kleinbutl 'viz, wegen alls drin Vergleiche vo<n
»2 Jänner »835 schuldigen 200 st. E M . l: «. ^-,
in die .xekutive öffentliche Vetstrigcrung der, dem
^.tztcrn gehöligen, im Gruudbuchc der Henschuft
Pic», «uj, Urb. Nr . 7 vorkommenden Real i tä t . im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhc von 2l<>4 f l .
( ä M . , gewilli^et und zur Vornahme derselben die
Feilbietuligs - Tagsatzun^en auf dcn »6. J u l i , auf
ocn »6. August und auf den l6 . September
1. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Amts»
lokale mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil-
bielung auch unlcr dem Scbatzungswerthe an den
Meistbieleudeil hintanciegeblu werde.

Das ^chatzln,g6p>ot^tl,'ll, der Gslindbuchsex-
trabt und die Lizitalionsbedingoisst können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein,
gesehen werden,

K, k. Bezirksamt Feist l ih, als Gericht, am
30. März »858.

Z. '008. ( l ) Nr. »546.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Fristritz. als Ge-
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Johann
S a d u , su wie dessen ebenfalls unbekannten Rechts»
Nachfolgern, hiemit crinnnerl:

Es habe gegen sie der minderj. Iohanü Sadu
von Iurschitz, unter Vertretung seines Vormundes
Johann Dcllost von Koritenze, die Klage <l<; z,^»»».
8, Apr i l 1856, N r . »546, auf Etsitzung der im
Grundduche Slt inberg «,,l> Urb. Nr . 2 ^ vorkom.
mcndcn, und in Iluschizh Haus . Nr. 2» gelegene»
behauste» Realität ang,strengt, worüber die Tag»
satzung aus den 20, S 'p lemb i l l. I . früh 9 Uhr
hicrgerichts mit dem Anhange dlS §. 29 G. O.
angeordnet wurde.

Deffcn weiden der unbekannt wo b»smdliche
Johann S a d u , so wie dlssen ebenfalls unbekannte
Rechtsnachfolger mit dem Beisätze erinnert, daß
sie bis rabin entweder selbst zu eischciücn oder einen
Bevollmächtigte!' soaewiß lechtzeiliq namhaft zu
machen haoen. als sonst die Rechtssache mit dem
unlcr Einem auf ihre Gefahr und Kosten ausge?
stellten l^uiÄlcil' »<l l>„n^ ae ium, Anton Kaiister in
Iurschizh, verhandelt w ' lb , t i wnd.

K. k Bezirksamt Feistritz, »ls Geticht, ain
6. Apri l 1858

Z. l009. ^ l ) Nr , »880.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirlsamle Feistritz, als Ge-
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Hcrrn Anton
Schniderschizh von Fcist,itz. geg/n Mal lhäus Jenku
von Schambije, wegen ans dem Vergleiche von
'̂ 6 März »822 schuldigen 500 f l . (Z. M . l). «. <̂ .,
in die exelulive öffentliche ?^ctsteigl'rung der, dem
Letzter» gehörigen, im Grundbuch? der Herrs^aft
Prcm «l«k U'b. Nr. 1 vorkomMlNden Hilbhube zu
Ec1,ambije, im gerichtlich erhobenen Schätzui'gs«
weithl von 2080 fl E M . , gewi l l ig t und zur Vo r .
nähme 0ers»lb,lN die Feilbictunqstags^tzuügen auf
oei! l l i . J u l i , auf den !6 . iluqust und auf den 17.
September l. I . , jed.sm^l Volmilta<i5 um 9 Udr in
d<r Ämtskanzlci mit dem Anhange bestimmt wur .
den, daß rie feilzubietende Reali lät nur b»i der
letzten Feilbictuna. auch unter dr,:, ^chatznnqswerthe
an den Meistbietenden hintaüg'g'ben we>de.

Das Schätznng^protokl'U, der Grundbuchs'r-
lrakt und oie Lizilationsbedingnissc können bei die-
slin Gerichte in den gewöhnlichen Amlssiunden eiit-
gesehln werden.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am 19,
April 1858.
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Z. 958. (2) Nr. ,579.
E d i k t ,

Von dem k. f. Bezirtsamte Nassensuß, als Ge-
richs, wird im Nachhange zum dicßgericdtlichcn Edikte
ddo. 8. Februar d. I . , Z. 2 l2 , hiemit kundgemacht,
daß, nachdem zur ersten Feilbietung des im Grund«
buche der Herrschaft Nassensuß «>,!, Urb. Nr. 927,
und jenes «ü!) Ulb. Nr. 929 verzeichneten Wein-
gartens zu kinii-n^ll fein Kaufiustiger erschienen ist,
am 24. Juni d. F. zur zweiten F.ilbielung in loco
der Realitäten geschrilten werden wird.

K. k. Bezirksamt Nasscnfuß, c>lö Gericht, am
26. M a i »853. l

3. 959. (2) Nr. 2l02.
E d i k t

Vom k. k. Bczirksamte Ste in , als Gericht,
wird berannt gegeben, daß die in der Erckutions»
fache des Alois Sparoviz durch Herrn Dr. Kaiscss'
ftld, gegen Herrn Karl Sparoviz von ^vlrin für
Simon lind Maria Iapel eingelegten Meistootver,
lheilunsssrubrik»!', lveqen unbekannten Aufenthalts
derselben, dem Hcrrn Josef Drnlka «ttnini', als aufge»
stelltlm l'uilNol' n<l aclnln, zugestellt wurden.

K. k. Bezirksamt Ste in, als Gericht, am 2«
M a i 1858.

3. 960. (2> Nr. 1103.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamt Wippacb, als Gericht,
wird mit Bezug auf das Edikt vom 20. Dezember
»857, 3. 4889, bekannt gemacht, daß die Feil.
dietungslagsatzung dei dem Jakob Widmar von
Kouk ,̂,1» Urb Nr. 58'/^, Nell. Z. l l n<l Grund'
duck Herrschaft Wippach gehörigen Realität. lU'cr
Ansuchen des Erekulionösührtls Joses Praprsch von
Ko«t, auf den 2. I u i ! , danil den 31 Ju l i l'.nd
28. August 1858 jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco
Kouk mit dem vorigen Anhange übertragen wurde.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
19. März lß58.

Z. l"70. (2) N l . 7350.
E d i k t .

Vcn de,n ß. k. städt. delcg. Bezirksgerichte in
Laibach wird hiemlt bekannt ssnnacht:

Es habe üo,r Ansuchen des Franz Kuralt von
l'Oi'uinuvn.«,, wider Anton Kauzhizh von Zwischen
wassern, in die exekutive Feilbiclung der, de,n Lelz-
teri, gehörigen, im Grundbuch? Görlschach «ul<
Rektf. Nr. 121 vorkommenden, gerichtlich auf 44 st.
45 kr. bewerlhtten Realität, wegen aus dem Vcr»
gleicht vom »6, September 1856, Z. lu l l? ! , schul»
eigen 130 fi. <:. s. <:. ^ewilligct und zu dcren Vor-
nähme in der Gerichtslanzlei drei Tagsatzungcn
auf den 5. J u l i , auf den 4. August lu<0 auf den
3. September I. I . , jedesmal früh 9 bis l2 Uhr
mit dem Anhange angeordnet, daß die Realität
nur bei der dritten Tagsatzung an ocn Meistbieten-
den unter dein SchätzurgSwerthe hintangegebcn wer-
den wi,d.

Der Grundbuchsertrakt, das Schätzungsproto-
toll und die Bedingmsse der Feilbielung können in
den Amlsstunden hiergelichls eingesehen werden.

H. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am 7.
Mai »858.

Z. 97 l . (2) Nr. 8057.
E d i k t .

Vom k. k. gefertigten Bezirksgerichte wird hiemil
dekannt gemacht, daß am 2 l . J u n i , am 5. Jul i
und am 19. Ju l i l. I , jedesmal Vormittags von
9 biß 12 Uhr in der S t Peters - Vorstadt «ul»
Konsk. Nr. 85, pcto. einer Forderung pl 900 fl.
45 kr,, mehsere. gerichtlich auj >t<69 fl. 39 kr. bc,
sverlhcte Fahlnisse im ErelUlionswege gegen gleich
dare Bezahlung an den Meistbietenden hintangege.
den werden.

Hitbei wird noch bemerkt, daß sich unter diesen
Fährnissen vltschiedene Zimmer- und Kücheneinrich.
tungcn, kupferne Geschirre, Wirthschaflsgegcnstande
und Bräuhaus-Uleusilien befinden, und daß solche
nur bei der dlilten Fcilbietungslagsatzung auch un»
lcr dem Schätzungswcrthe Hintaugegeben weiden.

Laibach am 2 l . Mai »858.

3. 972. (2) Nr. 8192
E d i k t .

Das k. k. stadt. delcg. Bezirksgericht zu Laibach
gibt bekannt:

Es habe die Vormundschaft der mindj. Koz-
mur'schcn Kinder von Klcingupf, wider Gertraud
Schelesmtar von I^g, Mathias Kastellî 'schen Kindcr
vui, Geweihtcnbrun, und Franz Stroj.in von Oberdlatu,
die Klage auf Verjährt-und Erloscheuerklärung dcr
in, G. B . der Psarrgl'Üt E t . (Zanzian «>,!, U>b.
Nr. 25, Rekt Nr. 813 vorkommenden Nealitäl
haftenden Satzpostcn der Gertraud Schelcsnikar aus
rem Schuldscheine vom »9. August ,808 pr «00 ft.,
dann jene der Mathias Kastelliz'schrn Kinder aus
dem gerichtlichen Vergleiche vom 27. Februar I8I8
pr 9? fi »nid des auf diesem Satze mit der Quittung
vom 6. M a i I 8 l 9 hastende., Supersatzes dcs Franz
Stlojan, hieramtscittgebracht, wolüderzur mündlichen

Verhandlung der Tag auf den 3, September d. I .
Vormittag 9 Uhr hiergerichls mit den, Anhange
des §, 29 G. O. at'qeordnct, u»d den G.'klcglcn
w,'gcn ihres unbel>,nntll» Aufenthalles Herr Dr,
Suppanz, k. k. Notar in Laibach, als ('„i-lUm- u<!
in>lum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessin werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zur bestimmten Zeit persönlich zu
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen u»d anher nahmhaft zu machen haben,
widligcns sic die Folgen ihrer Saumuiß sich selbst
beizullussen hätten.

K. k. städt deleg, Bezirksgericht Laibach am
24. Mai 1858.

Z. 975. (2) N. ,3 ,2 .
E d i k t .

Vom k. k. Bczirtsamte I d r i a , als Gericht,
wird hicmit bekannt gegebe» . daß die mit Bescheid
vum 29, März 1858, Z. <l82, auf den l2. Juni
>858 angeordnete Feilbielunq der Birnzer Nealltät
zu Iderschts auf den 30. Oktober d. I . übertra.
gen sei.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am 4.
Juni »858.

Z. 976. (2) Nr. 2 l 6 l .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Mott l ing, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Exekutionssache des Mathias
Derganz von Oberlase, gegen Johann Michelzhizh
von Vkltazhc sür den abwesenden Tabulargläub:
ger Jakub Michclzhizh von Vertazhe, als Kurator
desselben Johann Dreschern von Semizh aufgestellt
worden, „>it welchem die Anmeldung und Liqui-
dilung der Satzsorderung durchgeführt werden wird.

H. k, Bezirkbaml Mott l ing, als Gericht, am
l l l . Ma i 1858.

Z. 977. (2) Nr, 1946.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Lack. als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Primus Suppan
von S t . Geurgen, Bezirk Krainburg, gegen Josef
Potozhnik von Pevne Nr. l 4 . wegen aus dem
vergleiche vom 25. Juni l847, Z. 46 , schuldigen
250 st. (5. M . ,.. « ^ ^ j „ ,̂̂  lrekul-ive össentliche
^ersteifttrung der, dem «ttzlein a/lwrlgen, im Grunde
buche der Herrschaft Lack »»!> Uiv. ^ir. 42i> und
des Benesiziumö St. Anna in Lack »ul> Urb. Nr.
l^Il, ^ost 8 vorlonimeilden Reaiitätt'n, i«n gerichtlich
erhobenen Schätzungswerlhe von 871 fi. E, M.,
gewiUiget und zur Vornahme derselben die zweite
Feilbietungs - Tagsatzung auf den 18. Juni und
die dritte auf den 17. Ju l i l I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in hiesiger Am>5kanzlci
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realität nur bei der lctzten Fcilbietung auch
unter dem Schätzungswerte an den Meistbietenden
hi,"t'Ngegtbsn werde.

D^'s Schävungsprolokoll. der Grundbuchsertrakt
und die LizilationZdedingnisse lönncn bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen ilmtsstundcn eingcsthcn
werden,

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 2 l .
Mai 1858.

3, »946.
A n m e r k u n g : Zur ersten Feilbielung ist kein

Kauflustiger erschienen,
K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 21.

Ma i l858.

3. 678. (2) Nr. 1824
E d i k t .

Die in der Erekutionssache des Josef Brusi
von Oderloitsch, durch seinen Machthaber Herrn
Dr. Franz Supftanzhizl, von Laibach, wider Iu<
hann Zhenzhur vo» Sibersche für die Erben des
verstorbenen Jakob Gostischu, vnlgn Fortuner von
Unterloitsch, Angelegte Rcalfeilbietungsrubrik vom
Bescheide 8. Februar l858, Z. 495, wird wegcn
unbekannten Aufenlhaltcz derselben dcm 5 )̂crrn I o
hann Smuk von Obellaibach, als ausgestclllem ('u-
rnlol- »cl u^lll ln, zugestellt.

K. k, Blzirksamt Obcrlaibach, als Gericht, am
24. Mai 1858.

3. 973. (2) Nr. 1650,
E d i k t ,

Von dcm k. k. Bczirksamte Littai, als Geucht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Anton Anschlo
var, von 3erouz Nr. 28, im BeznÜ Sitt ich, gegen
Mathias Sellan, von Kamcnvcrch Nr. 16, wegen
aus dem Urtheile vom ltt, Dezember l856, Z. 92tt,
schuldigen 50 ft. i5. M. c. « « , in die crccu.
live öffentliche Versteigerung der, dem Letztern ge-
hörigen, im Grundbuch? deS vormaligen Gutes Gc-
schieß et, Glitschhof «,,Ii Lager-Nr. «6, Fol. 24!
vorkommenden, zu Kamenverch «nl> Konsk. Nr. 16
gelegenen Bergrealität sammt An- und 3ugehör, im

gerichtlich erhobenen Schätzlingswerthe von 180 fi.
(5. M., gewilliqet und zur Vornahme derselben die
drei Feilbietungslazisatzungen auf den 9. Jul i , auf den
10. August und au! den l0. September l855, jedes-
mal Vormittags von 9 - 1 2 Uhr in hiesiger Amts-
tanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Fcilbielung
auch unter dcm Schätzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegeblN werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grundbuchscx,
lrakt und die Lizitationsbedingnisse können dei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Littai, als Gericht, am !8.
Mai l858.

3. 980. (2) Nr. ,464.
E d i k t .

Von dem k. k Bezirksamte üittai, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci übcr das Ansuchen der Am,a Bresni^r
von Stana/üp^llanc Nr. 29 , gegen Anton Blanzh,
von St , Mart in Nr. <l, wegen aus dem Vergleiche
ddo. 29. April 1857, 3, 1282. schuldigen 50 f l .
lZM. «5. ». <>., in die exekutive öffentliche Versteige,
rung der, dem Letztem gehörigen, im Grundbuche
der vormaligen Pfarrhofsgu'lt St . Mart in «ul»
Neklif. Nr. 2 «l '" ', vorkommenden Realität sammt
Al, ' und 3u^,khöl, im acrichtlich erhobenen Schät-
zungswerthe von »737 fl. 50 kl. (5. M,, gewilliget
und zur Vornahme derselben die drei Feilbietungs-
taa.satzui,gen auf den 6. J u l i , auf den 6. August
und auf den 7. September >858, jedesmal Vormit-
tags von 9 — «2 Uhr in der Amrskanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei dcr letzten Fcilbietlmg auch unter
dem Schätzungswert!)? ^n den Meistbietenden hiut-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs»
extrakl und die Lizitalionsbedingnisse können bei die,
scm Genchte in d^n gewöhnlichen Amlsstundcn tin»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Li t ta i , als Gericht, am I.
Mai 1858.

5>. 991. (2) Nr. ,449.
E d i k t .

Von dcm k s. Bezirksamte Lit lai , als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es <ci üder daS Ansuchen der Frau Mariana
HaUfttmaNN, durch ihren Machlhavcr Herr» Micl>a«l
Knaflitfch von Sagor, gegen Frau Helena Wrens von
Sagor, we^en aus dem Vergliche ddo. 2 l . Septem-
ber 1852, 3.5334, schuldigen 200 st E M . <'.. «,<!.,
in die erekutive öffentliche Verst<igerung der, der
Letztern gehörigen, im Grundbuchs der vormaligen
Herrschaft Gallmbera «ul» Urd, Nr. »53 vorkom-
menden, zu Sagor Konjk. Nr. 18 stllegenen Reali»
tät sammt An- und Zugehör, im gerichtlich er.
hubencn Schätzungswerthe von 4045 fi. 40 kr. (ZM.,
qewilligel und zur Vornahme dersrlden die drei
Flilbictungstagsatzungen aul den ,2. J u l i , aus den
l<> August und auf den 13. September 1858, je»
desmal Nachmittags von 3 — 6 Uhr in loko der
Rcalität mit dcm Anhange bestimmt worden, das;
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil.
dictung auch unter dem Schähungswerthe an den
Meistbietenden hintangcgcben werde.

Das Schätzui'gsprotokoll, der Grundduchser»
trakt uud die Lizitationsbedinqnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtbstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt L i t ta i , als Gericht, am 30.
April 1858.

Z. 992. (2) Nr. 680.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirks.nnte Großlaschizh, als
Gericht, wird humit bekannt gemacht:

Es sei lN'er das Ansuchcn dcs Anton Brodnik
von Kompale, gcgen Johann Berdaus von Po»
nique, wegen aus dem Vergleiche vom 28. März
»856, Z. 1276, schuldigen 2l5 fi. 22 kr. <Z. M .
<?. 8. <;. , ' in die crckutive öffentliche Versteigenmg
dech dem Letztern gehörigen, im Grundbuche von
Zobclsb.rg «nl> Nekt. Nr, 75j77 vorkommenden
Realität zu Ponique, im gerichtlich erhobenen
Schätzungbwerlhc von 2049 fi. 3» kr. E M , gewilli.
get. und zur Vornahme derselben die Feilbietungs^
tagsatzu"gcn auf den 6. J u l i , auf den 6 August und
.ruf den 7. September, jedesmal Vormittags um 9
Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dlc seilzxbiclmde RcaMät nur bei dcr
letzten Feilbictung auch unter dem Schähungswerlhe
an den Meistbietenden hmtcnigegebcn werde.

Das Schätzunsssprolokoll, der Grundbuchsertrakt
und die Lizitationsbedingnissc könmn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsslunden eingesehen
werdcn.

K. k. Bezirksamt Großlaschlzh, als GMcht,
am 20. Ma i 1858. , 1


